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Mit der folgenden Übersicht erhalten Sie auf einen 
Blick Informationen zu den wichtigsten Etappen,  
die generell im Zuge einer Existenzgründung im  
Wirtschaftsbereich zu berücksichtigen sind. Da bei  
jedem Gründungsvorhaben individuelle Besonder­

I.    �Etappen der Existenzgründung im Handwerk  
auf einen Blick

Aufgaben und AbfolgeEditorial

auf das ebenfalls in der Schriftenreihe erschienene Heft 
»Unternehmensnachfolge im Handwerk«.

Beide Informationsmaterialien sind inhaltlich so  
abgefasst, dass nach der Lektüre ein für Sie gewinn­
bringendes Beratungsgespräch möglich ist. Sofern  
Sie die Konsultation eines unserer Experten wünschen, 
rufen Sie uns bitte an, um Ort und Zeit für einen  
Gesprächstermin zu vereinbaren. 

Darüber hinaus stehen Ihnen aus dem Bereich Wirt­
schaftsförderung und -beratung der Handwerkskammer 
Dresden für spezielle gründungsrelevante Themen weitere 
Fachleute zur Verfügung, darunter auf den Gebieten 
technische Beratung, Marketing/Personal, Umwelt/
Energie sowie Außenwirtschaft. Schließlich finden Sie 
in unserem Haus Spezialisten, die Ihnen alle gewerbe- 
und handwerksrechtlichen Fragen gern beantworten.  

Kommen Sie auf uns zu! Und bedenken Sie bitte:  
Je gründlicher und umsichtiger Sie vorgehen, desto  
reibungsloser wird Ihr Start in ein erfolgreiches Unter­
nehmerdasein gelingen. Schon deshalb sollten Sie in 
die Vorbereitung auf Ihre berufliche Selbstständigkeit 
ausreichend Zeit investieren.  

Erfolg und Durchsetzungskraft am Markt wünscht Ihnen 

Ihre
Handwerkskammer Dresden

Dr. Jörg Dittrich			   Dr. Andreas Brzezinski
Präsident			   Hauptgeschäftsführer

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie beabsichtigen, sich im Handwerk beruflich selbst­
ständig zu machen?

Dann dürfen wir Sie zu diesem Entschluss beglück­
wünschen. Egal, ob Sie sich mit dem Gedanken tragen, 
mit einem neuen Gewerbe zu starten, sich an einem 
gestandenen Unternehmen zu beteiligen oder einen 
bereits am Markt bestens eingeführten Handwerks­
betrieb zu übernehmen – in jedem Falle schaffen Sie 
sich mit einem solchen Schritt die Voraussetzung dafür, 
fortan als Chef Ihre eigenen unternehmerischen Ideen 
in die Tat umzusetzen. 

Eine professionelle, speziell auf Ihre Bedürfnisse zu­
geschnittene Existenzgründungsberatung durch aus­
gewiesene Experten der Handwerkskammer Dresden 
wird Ihnen helfen, auf dem Weg in die berufliche 
Selbstständigkeit Erfolg versprechend voranzukommen. 
Denn für die Gründung und für den Aufbau des Unter­
nehmens benötigen Sie eine Fülle an Informationen, 
insbesondere ein überzeugendes Gründungskonzept. 

Um für eine solche Experten-Konsultation gut ge­
wappnet zu sein, sei Ihnen vorab die Lektüre des Hefts 
»Existenzgründung im Handwerk« empfohlen. Die Pub­
likation aus der Schriftenreihe der Handwerkskammer 
Dresden liegt hiermit in einer umfassend überarbeite­
ten und erweiterten Neuauflage vor und nimmt – wie 
bislang schon – vor allem auf Aspekte der »klassischen 
Existenzgründung« Bezug. All jene, die die Übernahme 
eines Unternehmens planen, verweisen wir zusätzlich 

heiten zu beachten sind, können sich in Einzelfällen bei 
den Aufgaben- und Entscheidungsfeldern bestimmte 
Punkte verschieben bzw. in der Wertigkeit eine geringere 
Relevanz aufweisen.   

Etappen (Aufgaben- und Entscheidungsfelder) erledigt:

Zuallererst prüfen: Bringe ich persönlich, fachlich und kaufmännisch die Voraussetzungen 
für eine berufliche Selbstständigkeit mit?   

Entscheidung für eine bestimmte Form der Selbstständigkeit treffen  
(Neugründung, Beteiligung, Unternehmensübernahme)

Rechtzeitig vor dem Start: Von Fachleuten Rat einholen! Nehmen Sie hierzu Kontakt mit Experten 
des Startercenters der Handwerkskammer Dresden auf!  

Teilnahme an einem Existenzgründerseminar  
(unter Umständen Voraussetzung für den Erhalt von Fördermitteln) in Erwägung ziehen 

Unternehmensplanung (Businessplan) in Angriff nehmen  

Höhe des notwendigen Startkapitals ermitteln; ggf. erstes Gespräch mit der Hausbank führen

Prüfen, ob öffentliche  Finanzhilfen für Existenzgründer verfügbar sind – Fördermittel  
müssen generell vor dem Maßnahmebeginn beantragt werden  
(z. B. vor der Gewerbeanmeldung des Unternehmens)

Dienstleistungen eines qualifizierten Steuerberaters in Anspruch nehmen 

Das Unternehmen vorschriftsgemäß anmelden  
(Startercenter bzw. Abt. Handwerksrolle der Handwerkskammer Dresden, Gewerbeamt etc.)

Notwendige Versicherungen abschließen / Geschäftskonto einrichten

Nach dem Start: Die Handwerkskammer Dresden berät und begleitet Sie gern weiterhin  
auch nach Abschluss der Gründungsphase. 
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Visionen und Vorschriften

II.  Persönliche Voraussetzungen

1. �Anforderungen an  
den Existenzgründer 

Persönlichkeiten, die die Absicht haben, sich im Wirt­
schaftsbereich Handwerk beruflich selbstständig zu 
machen, sollten sich zunächst die Fülle an Anforderungen 
bewusst machen, die an ein Erfolg versprechendes  
Unternehmerdasein gestellt werden. 

Künftige Unternehmerpersönlichkeiten sollten vor allem 
solche Charaktereigenschaften wie Selbstvertrauen, 
Leistungsbereitschaft, Durchhaltevermögen und Ver­
antwortungsbewusstsein aufweisen. Darüber hinaus 
sollten unbedingt die eigenen »persönlichen Rahmen­
bedingungen« geprüft werden: Sind Sie z. B. ausreichend 
qualifiziert (Meisterbrief bzw. vergleichbare Qualifikation), 
um sich mit einem eigenen Unternehmen am Markt zu 
behaupten?

Bei Fragen hierzu gibt die Abteilung Handwerksrolle der 
Handwerkskammer Dresden jederzeit gern Auskunft. 

Weitere Fragen, die sich jeder potenzielle Existenz­
gründer ehrlich beantworten sollte: 

�� �Stehen mir ausreichend finanzielle Mittel für die 
Existenzgründung zur Verfügung (der Eigenmittel­
anteil sollte 15 % der Investitionssumme nicht  
unterschreiten)?  

�� �Habe ich mich ausgiebig mit meinen Familienange­
hörigen über diese Entscheidung beraten? Ist der  
Lebenspartner/Ehepartner ebenfalls bereit, das Vor­
haben »Existenzgründung« aktiv zu unterstützen,  
in den Anfangsjahren auf Urlaub und gemeinsame 
Freizeit zu verzichten, ggf. auch ein geringeres  
Einkommen als bisher in Kauf zu nehmen bzw. das 
gemeinsame unternehmerische Risiko zu tragen? 

2. �Eintragung in die 
Handwerksrolle bzw.  
in das Verzeichnis  
handwerksähnlicher  
Gewerbe 

Die selbstständige Ausübung eines zulassungspflichtigen 
Handwerks (vgl. Anlage A des Gesetzes zur Ordnung 
des Handwerks – Handwerksordnung) erfordert die 
Eintragung in die Handwerksrolle bei der jeweils zu­
ständigen Handwerkskammer. 

In die Handwerksrolle (Verzeichnis aller Handwerke/
handwerklichen Gewerbe) wird eingetragen, 

�� �wer in der Fachrichtung des zu betreibenden  
Handwerks die Meisterprüfung bestanden hat oder 

�� �wer in dem zu betreibenden zulassungspflichtigen 
Handwerk einen Diplom-Ingenieur-, Master-,  
Bachelor-  bzw. Industriemeisterabschluss hat oder 
staatlich geprüfter Techniker ist,  

�� �wer eine Ausübungsberechtigung gemäß § 7b der 
Handwerksordnung oder wer eine Ausnahmebe­
willigung gem. § 8 oder § 9 der Handwerksordnung 
von der zuständigen Handwerkskammer erhalten hat, 

�� �wer eine Person beschäftigt, die die entsprechenden 
beruflichen Qualifikationen oder Berechtigungen hat.

Zulassungsfreie Handwerke (vgl. Anlage B1 Handwerks­
ordnung) und handwerksähnliche Gewerbe (vgl. Anlage B2 
Handwerksordnung) sind ebenfalls anzeigepflichtig.

Beachten Sie bitte: Im Unterschied zum zulassungs­
pflichtigen Handwerk werden im zulassungsfreien 
Handwerk bzw. im handwerksähnlichen Gewerbe keine 
besonderen Anforderungen an die Gewerbeausübung 
gestellt. Meisterqualifikationen in zulassungsfreien 
Handwerken sind jedoch möglich. 

�� �Bin ich körperlich fit und gesund, um über einen 
längeren Zeitraum täglich über das Normalmaß  
hinaus arbeiten zu können? 

�� �Bin ich aufgeschlossen und kontaktfreudig, um zu 
Kunden und Lieferanten eine gute geschäftliche 
Partnerschaft aufzubauen? 

�� �Verfüge ich bzw. verfügt mein Lebenspartner/Ehe­
partner über genügend kaufmännische Kenntnisse 
und Fertigkeiten? 

Formulare für die Eintragung in die Handwerksrolle 
gibt es bei der Handwerkskammer Dresden  
(auch unter www.hwk-dresden.de) oder in Ihrer  
Kreishandwerkerschaft.

Das Startercenter der Handwerkskammer Dresden steht 
Ihnen beratend als erste Anlaufstelle in  Gründungsfragen 
zur Verfügung. Vereinbaren Sie am besten telefonisch 
einen Termin unter 0351 4640 444.
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Bitte beachten Sie: Natürlich sind im Wirtschaftsbereich 
Handwerk – neben den tabellarisch aufgeführten – auch 
andere Rechtsformen wie die Offene Handels­
gesellschaft (OHG), die Kommanditgesellschaft (KG), 
die GmbH & Co. KG möglich. Diese Rechtsformen  
werden bislang allerdings nur selten gewählt.  

Informieren Sie sich bei Bedarf hierzu bitte bei den  
betriebswirtschaftlichen Beratern oder den Rechts­
beratern der Handwerkskammer Dresden!

VI. Die häufigsten Rechtsformen im Handwerk

N o t i z e n

Bezeichnung Einzelunternehmen
Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts (GbR)

Gesellschaft mit beschränk­
ter Haftung (GmbH)

Unternehmergesellschaft 
(UG) – haftungsbeschränkt

Genossenschaft

Rechtsform Einzelunternehmen Personengesellschaft
Kapitalgesellschaft,  
juristische Person

Kapitalgesellschaft 
juristische Person

Genossenschaft

Abschluss/Vertrag entfällt
formfrei, Schriftform not­
wendig für Eintragung in 
die Handwerksrolle 

Schriftform,  
notariell beglaubigt

Schriftform,  
notariell beglaubigt

Genossenschaftsvertrag 
(Statut)

Eintrag im  
Handelsregister

ja, wenn kaufmännisches  
Unternehmen (Zusatz e. K.,  
e. Kfm., e. Kfr.)

nein
ja, Eintragung ins Handels­
register nur über Notar

ja, Eintragung ins Handels­
register nur über Notar

nein, dafür aber ins  
Genossenschaftsregister

Einlage gesetzlich nicht vorgeschrieben
gesetzlich nicht 
vorgeschrieben

mind. 25.000,00 Euro,  
Sacheinlagen möglich

mind. 1,00 Euro,  
Sacheinlagen möglich

gesetzlich nicht 
vorgeschrieben

Haftung
Inhaber mit Betriebs- und 
Privatvermögen

alle Gesellschafter  
gesamtschuldnerisch 
und unbeschränkt

in Höhe der Einlage in Höhe der Einlage
begrenzt auf das Vermögen 
der Genossenschaft

Handwerksrechtliche 
Vorschriften

Inhaber mit Befähigungs­
nachweis für zulassungs­
pflichtige Handwerke bzw. hand­
werklicher Betriebsleiter oder 
entsprechende Genehmigung 
bzw. Berechtigung

ein Gesellschafter mit  
Befähigungsnachweis, 
mindestens 30 % Gesell­
schaftsanteil  
(bzw. siehe oben)

technischer Betriebsleiter 
mit Befähigungsnachweis

technischer Betriebsleiter 
mit Befähigungsnachweis

technischer Betriebsleiter 
mit Befähigungsnachweis

Beteiligungsmöglichkeit schwierig
Aufnahme neuer 
Gesellschafter

leichter, da Stückelung 
möglich (250,00 Euro)

leichter, da Stückelung 
möglich

leicht, da Anzahl von  
Genossen nicht begrenzt

Leitung Unternehmer allein gemeinschaftlich
Geschäftsführer, Kontrolle: 
Gesellschafterversammlung

Geschäftsführer, Kontrolle: 
Gesellschafterversammlung

Geschäftsführer, Kontrolle 
durch den Aufsichtsrat

Gründungsgesellschafter ein Inhaber mind. zwei Gesellschafter mind. ein Gesellschafter mind. ein Gesellschafter
mind. drei Mitglieder 
(Genossen)

Firmierung

ausgeschriebener Vor- und 
Nachname des Inhabers  
einschl. evtl. Zusatz, z. B.  
»Bäckerei Max Muster«; 
bei Kaufmann Wahlfreiheit

Vor- und Nachnamen 
aller Gesellschafter,  
ausgeschrieben, mit  
Zusatz GbR

Wahlfreiheit, jedoch durch 
die IHK oder Handwerks­
kammer geprüft und ge­
nehmigt, mit Zusatz GmbH

Wahlfreiheit, jedoch durch 
die IHK oder die Hand­
werkskammer geprüft  
und genehmigt, mit Zusatz 
Unternehmergesellschaft 
(haftungsbeschränkt) bzw. 
UG (haftungsbeschränkt)

Wahlfreiheit, jedoch mit  
Zusatz »eingetragene  
Genossenschaft« bzw. »eG«
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Betriebswirtschaftliche Beratung der Handwerkskammer Dresden

Falls Sie eine betriebswirtschaftliche Beratung der Handwerkskammer Dresden in Anspruch nehmen 
möchten, bitten wir vorab um telefonische Terminvereinbarung:

Die betriebswirtschaftlichen Berater der Handwerkskammer Dresden können Sie an bestimmten Sprech­
tagen – nach vorheriger Terminvereinbarung – gern auch an folgenden Standorten im Kammerbezirk Dresden 
konsultieren:

Anlage 2

InformationsserviceInformationsservice

�� Handwerkskammer Dresden
Hauptabteilung Wirtschaftsförderung und
-beratung
Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden
Sekretariat
Telefon: 0351 4640-931

�� Handwerkskammer Dresden
Hauptabteilung Wirtschaftsförderung und
-beratung – Büro Görlitz
Melanchthonstraße 19 | 02826 Görlitz
Büro
Telefon: 03581 407171

Ort Anschrift
Terminvereinbarung  
unter Telefon-Nummer:

Kreishandwerkerschaft Südsachsen

Pirna
01796 Pirna (*) (**)  
Bahnhofstraße 15

Telefon: über 0351 4640-935 
Telefon: 0351 4640-444

Kreishandwerkerschaft Region Meißen

Riesa
Geschäftsstelle
01589 Riesa (*)  | Hauptstraße 52 

Telefon: 03525 733963 

Kreishandwerkerschaft Bautzen

Bautzen
02625 Bautzen (*) (**) 
Wallstraße 8

Telefon: 03591 522730  
Telefon: über 0351 4640-947 
Telefon: 0351 4640-444

Hoyerswerda
Rathaus Hoyerswerda  
02977 Hoyerswerda (*)  | Am Markt 1

Hoyerswerda  
Telefon: 03571 456103

Kamenz
Rathaus Kamenz  
01917 Kamenz (*)  | Markt 1

Telefon: über 0351 4640-947 
Kamenz Telefon: 03578 379-103

Bischofswerda
Rathaus Bischofswerda 
01877 Bischofswerda | Altmarkt 1

Telefon: über 0351 4640-947

Kreishandwerkerschaft Görlitz

Görlitz
02826 Görlitz (*)  
Melanchthonstraße 19

Telefon: 03581 877450

Handwerkskammer Dresden 

Büro Görlitz
02826 Görlitz (*)   
Melanchthonstraße 19 

Telefon: 03581 407171

(*)   Hier finden die Sprechtage der betriebswirtschaftlichen Berater statt.
(**) Startercenter vor Ort

Ansprechpartner bei weiteren Institutionen

Förderinstitute im Freistaat Sachsen

�� �Bürgschaftsbank Sachsen GmbH/
Mittelständische Beteiligungsgesellschaft mbH
Anton-Graff-Straße 20 | 01309 Dresden 
Telefon: 0351 4409-0 
www.bbs-sachsen.de

�� �Sächsische Aufbaubank – Förderbank
Pirnaische Straße 9 | 01069 Dresden
Telefon: 0351 4910-4910 
www.sab.sachsen.de

Berufsständische Kammern und Verbände

�� �Steuerberaterkammer des Freistaates Sachsen
Emil-Fuchs-Straße 2 | 04105 Leipzig
Telefon: 0341 563360 
www.sbk-sachsen.de

�� �Steuerberaterverband Sachsen e. V.
(Verband der steuerberatenden und
wirtschaftsprüfenden Berufe) 
Bertolt-Brecht-Allee 24 | 01309 Dresden 
Telefon: 0351 21300-10 
www.stbverband-sachsen.de

Versicherungsgesellschaften/Versorgungswerke

�� �Deutsche Rentenversicherung Mitteldeutschland
(ehemals LVA Thüringen, LVA Sachsen-Anhalt und
LVA Sachsen) – Sitz Leipzig – 
Georg Schumann-Straße 146 | 04159 Leipzig 
Telefon: 0341 550-55 
www.deutsche-rentenversicherung.de 

Anlage 3

�� �Inter Versicherungsgruppe
Außenstelle Dresden
An der Pikardie 6 | 01277 Dresden 
Telefon: 0351 43556-0 
www.inter.de

�� �Signal Iduna Gruppe
Filialdirektion Dresden
Antonstraße 39 | 01097 Dresden 
Telefon: 0351 808020 
www.signal-iduna.de

�� �Münchener Verein Versicherungsgruppe
Hoyerswerdaer Straße 40 | 01099 Dresden
Telefon: 0351 807340 
www.muenchener-verein.de

Berufsgenossenschaften/Sozialkassen

�� SOKA Bau
Urlaubs- und Lohnausgleichskasse der
Bauwirtschaft (ULAK)
Zusatzversorgungskasse des Baugewerbes	
VVaG (ZVK)
Wettiner Straße 7 | 65189 Wiesbaden 
Telefon: 0611 7074-000
www.soka-bau.de

�� Landesverband Bayern/Sachsen
Gewerblicher Berufsgenossenschaften
Geschäftsstelle Dresden  
(regional zuständig für Sachsen) 
Königsbrücker Landstraße 2 | 01109 Dresden 
Telefon: 0351 457-2100 
www.lvbg.de
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In der Schriftenreihe der Handwerkskammer Dresden 
bisher erschienen und verfügbar:

�� �Heft »Wenn der Kunde nicht zahlt. Professionelles
Forderungsmanagement im Handwerk«,
ca. 40 Seiten; 1. Auflage 2016 

�� �Heft »Sachverständige im Wirtschaftsbereich
Handwerk«, ca. 40 Seiten; 2., überarbeitete und
aktualisierte Auflage 2015 

�� �Heft »Von A wie Abgaben bis Z wie Zünfte. Ein
kleines Abc rund um Handwerk und Mittelstand«,
ca. 50 Seiten; 2., umfassend überarbeitete und 
erweiterte Auflage 2014

�� �Heft »Unternehmensnachfolge im Handwerk«,
ca. 40 Seiten; 3., überarbeitete und aktualisierte
Auflage 2014

�� �Heft »Der Werkvertrag. Rechtliche Grundlagen und
praktische Hinweise für Unternehmer im Handwerk«, 
ca. 40 Seiten; 1. Auflage 2013

�� �Heft »Handwerk weltweit. Ein Wegweiser«,
ca. 40 Seiten; 2., überarbeitete und ergänzte
Auflage 2012

�� �Heft »Controlling im Wirtschaftsbereich Handwerk«,	
ca. 30 Seiten; 1. Auflage 2010

�� �Heft »Berufsnachwuchs fürs Handwerk gewinnen. 
Ein Leitfaden für Ausbildungsbetriebe«,
ca. 40 Seiten; 1. Auflage 2010 

Ausführlichere Informationen zu den einzelnen Publikationen finden Sie im Internet unter www.hwk-dresden.de, Rubrik Schriftenreihe.



Impressum

Schriftenreihe der Handwerkskammer Dresden
»Existenzgründung im Handwerk. Praxistipps für einen 
erfolgsorientierten Start in die berufliche Selbstständigkeit«

Herausgeber:
Handwerkskammer Dresden,
vertreten durch Präsident
und Hauptgeschäftsführer
Am Lagerplatz 8 | 01099 Dresden
info@hwk­dresden.de | www.hwk­dresden.de

Autoren:
Silvia Čabiňaková
Uta Görbert
Andreas Leidig
Dr. Kerstin Loth
Dirk Pannenborg
Claudia Rommel
Manuela Salewski
Kerstin Winkler
Norbert Winter

Redaktion:
Frank Wetzel, November 2016

Realisierung:
Ö GRAFIK agentur für marketing und design, Dresden

Fotos:
Archiv Handwerkskammer Dresden; Ö Grafik;
© dreamstime.com: Pressmaster;
© istockphoto.com: Andrey Popov, inkastudio

Druck: SDV – Die Medien AG, Dresden

7., unveränderte Auflage 2019
Alle Rechte vorbehalten.
Reproduktionen aller Art, auch auszugsweise, nur
mit schriftlicher Zustimmung des Herausgebers 
und Quellenangabe 

Schutzgebühr: 5,00 e


